
 

 

„Wir haben den Spieß umgedreht“ 
Oikocredit geht neue Wege in der 

Entwicklungszusammenarbeit: ExpertInnen aus Afrika 
haben Oikocreditlehrgang zur Landwirtschaft in 

Oberösterreich abgeschlossen 
 

- Oikocredit Austria und Land Oberösterreich verleihen Zertifikate an 8 

ExpertInnen aus Afrika am 16.07.2015 in Schlierbach 

- Marmelade und Kaninchenzucht als Weg aus der Armut 

Dr. Friedhelm Boschert, Vorstandsvorsitzender von Oikocredit Austria, hat das Pionierprojekt 
von Oikocredit und dem Land Oberösterreich treffend als innovativ bezeichnet. Nicht 
österreichische Experten sind nach Afrika geflogen, sondern Experten aus Afrika wurden zu 
Multiplikatoren ausgebildet- in Österreich. Bei dem Landwirtschaftslehrgang absolvierten 
Uniabsolventen aus 4 afrikanischen Ländern (Tansania, Kenia, Ruanda, Uganda) einen 
zweimonatigen Kurs um das gewonnene Wissen zuhause weiterverbreiten zu können und so 
dem wirtschaftlichen Aufschwung ihrer Regionen nachhelfen zu können. Am 16.07.2015 fand 
die Zertifikatsverleihung statt. Einmal mehr bietet Oikocredit damit Hilfe zur Selbsthilfe und die 
afrikanischen Experten geben „den Startschuss für eine eigene Existenz“, so Boschert.  
 
Marmelade und Kaninchenzucht 
 
Ein Kursteilnehmer kannte weder Himbeeren, noch das Prinzip des Marmeladekochens. 
Wie man Marmelade einkocht und gewinnbringend als Einzelunternehmer verkaufen kann 
ebenso wie die Idee auf den räumlich sehr beschränkten Kleinbauernhöfen in Afrika 
Kaninchenzucht zu betreiben, sind Ideen die die Teilnehmer mit nach Afrika nehmen um diese 
dann umzusetzen. 
 
Mit 6 Kaninchen einem Kredit können die Kleinbauer sowohl das Fleisch als auch das Leder 
und Nebenprodukte zu verkaufen und ca. 100 Euro im Monat verdienen, viel Geld für eine 
Region, in der viele Familien kaum zwei Mahlzeiten am Tag auf den Tisch bringen.  
 
„Menschlichkeit“ ist wichtig, auch in Zukunft, “ sagt der oberösterreichische Landesrat 
Hiegelsberger und gibt Aussicht auf die Möglichkeit für weitere Kooperationen. Denn: „Wissen 
weitergeben ist das Ziel“. 
 
„Unsere Aufgabe ist es, das gewonnene Wissen zuhause weiterzugeben. Es war eine tolle 
Erfahrung von den Leuten hier zu lernen“, sagt Raphael, ein Kursteilnehmer. „Die einzige 
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Möglichkeit, wie wir uns revanchieren können für diesen Lehrgang ist, wenn wir Teilnehmer 
sicherstellen, dass wir mit unserem gewonnenen Wissen Veränderungen in Afrika in 
Bewegung setzen.“ 
 
In Menschen investieren 

Oikocredit ist eine genossenschaftliche Finanzierungseinrichtung. Sie unterstützt Menschen in 
Armut durch die Refinanzierung sozial nachhaltig arbeitender Mikrofinanzinstitutionen, 
Genossenschaften aber auch kleiner und mittlerer Unternehmen in sogenannten 
Entwicklungsländern. 86% der Kreditnehmenden sind Frauen. Über 780 Oikocredit-Partner 
weltweit ermöglichen Start-Ups für Millionen armer Menschen, die von Finanzdienstleistungen 
ausgeschlossen sind. Kleinstkredite zur Anschubfinanzierung einkommensgenerierender 
Tätigkeiten und Beratung bieten dabei Hilfe zur Selbsthilfe. Ohne faires Geld wären die 
Menschen örtlichen Kredithaien ausgeliefert. 
 
Soziale Geldanlage 
Mit einer Geldanlage bei Oikocredit, die zumeist 2% Dividende p.a. beinhaltet, wird der 
Gedanke der Hilfe zur Selbsthilfe unterstützt und Menschen in Entwicklungsländern erhalten 
durch die Geldanlage die Möglichkeit mit einem Mikrokredit wirtschaftlich selbstständig tätig zu 
werden.  
 
Foto- und Presselink:  
www.oikocredit.at 
http://www.oikocredit.at/presse/pressemitteilungen 
http://www.oikocredit.at/fotomaterial 
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Wir unterstützen Oikocredit 
 
 

 

Cornelius Obonya, Schauspieler 
 

„Mir ist Oikocredit sympathisch, weil mir die Förderung der Frauen am Herzen liegt. Meine 
soziale Geldanlage ermöglicht Müttern ein Einkommen und Kindern Schulbildung. So 
investiere ich in Gerechtigkeit. Mein Geld ist keine Spende, sondern ein Darlehen. Es 
ermöglicht Menschen, die sonst kaum Chancen haben, Hilfe zur Selbsthilfe.“ 
 

  

 

Karl Markovics, Schauspieler und Regisseur 
 

„Oikocredit bedeutet für mich finanzielle Partnerschaft und nicht Almosengabe. Deshalb 
unterstütze ich diese Idee als Anleger. So abgedroschen es klingt: Jeder kann seinen 
Beitrag leisten und etwas verändern!“ 
 

  

 

Adele Neuhauser, Schauspielerin  
 

"Ich unterstütze Oikocredit als Anlegerin. Denn ich hab' großen Respekt vor dem Mut der 
Frauen,  
die ihr Leben selbst in die Hand nehmen und nicht daran verzweifeln. Mithilfe eines kleinen 
Kredits; für uns nicht die Welt, aber für sie die Tür zu einem neuen Leben." 
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